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Familienbetrieb mit drei Generationen unter einem Dach
Möbel- & Küchenstudio Hoetmar sucht Bürofachkraft als Verstärkung
1981 – also vor 40 Jahren – 
gründete Tischlermeister 
Theo Steinkamp das „Mö­
belstudio Hoetmar“. Sein 
Neffe Peter Steinkamp, der 
1997 ins Unternehmen ein­

trat, übernahm im Juli 2000 
die Firma und gründete das 
Unternehmen „Möbel- & Kü­
chenstudio Hoetmar GmbH“. 
Seine Frau Susanne unter­
stützt seit diesem Zeitpunkt 
im Büro und bei der Küchen­
planung. Auch Sohn Niklas 
Steinkamp ist seit 2016 im 
Bereich Fachberatung und 
Verkauf dabei – und macht 
den Familienbetrieb mit 
drei aktiv tätigen Generatio­
nen komplett.

„Wir bieten Küchen, Wohn­
zimmer, Schlafzimmer, Kin­
der- und Jugendzimmer so­

wie Büromöbel an – eigent­
lich alles, was es an Möbeln 
gibt, wobei wir schon ziem­
lich küchenlastig ausgerich­
tet sind“, so Geschäftsführer 
Peter Steinkamp.

Durch stetige Erweiterun­
gen, Umbauten und Moder­
nisierungen – zuletzt ist die 
Fassade erneuert worden 
und sorgt für eine moderne­
re Außendarstellung – ent­
stand im Laufe der Jahre das 
heutige Möbelhaus mit einer 
Ausstellungsfläche von über 
2.000 m² und mehr als 20 
Ausstellungsküchen.

„Bei uns wird familiäre 
Atmosphäre groß geschrie­
ben, daher gehören viele un­
serer Mitarbeiter schon seit 
Jahren zu unserem Team“, 
sagt Peter Steinkamp. „Wir 

haben sehr gut zu tun und 
suchen deshalb – zunächst 
stundenweise – Verstärkung 
im Bürobereich.“ Ideal wäre 
eine Bürofachkraft aus 
Hoetmar oder der näheren 
Umgebung, da so eine höhe­
re Flexibilität auf beiden 
Seiten möglich sei. Stein­

kamp meint weiter: „Wenn 
diese Person zusätzlich 
noch eine Affinität zu Mö­
beln und insbesondere Kü­
chen hätte, könnte sie nach 
entsprechender Einarbei­

tung auch in die Beratung 
und den Verkauf einstei­
gen.“

Wer sich jetzt angesprochen 
fühlt und das Team des 
Familienbetriebs gerne er­
gänzen möchte, kann unter 
Telefon 0 25 85 / 75 85 mit 

dem Möbel- & Küchenstudio 
Hoetmar Kontakt aufneh­
men. Drei Generationen 
freuen sich auf Sie!

SUS A NNE THOLEN

In der Ausstellung finden sich drei Generationen auch auf 
Leinwand verewigt: Niklas, Theo und Peter Steinkamp (v. l.).

Impressionen aus der Küchenausstellung.

Wir suchen für unser 

Möbelhaus  

eine freundliche und 

ambitionierte Bürofachkraft, 

die uns stundenweise 

unterstützt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr
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Für viele Kinder gehört der 
Sportunterricht zu den abso­
luten Highlights in der Schu­
le. Dieser musste natürlich 
während der langen Phase 
des Distanzunterrichts voll­
ständig ausfallen, auch 
wenn die Lehrkräfte immer 
wieder kleine Bewegungs­
aufgaben in die Wochenplä­
ne eingebaut hatten. Auch 
der Vereinssport konnte 
schon lange nicht mehr statt­
finden.

Um die Kinder im Home­
schooling trotzdem zu einer 
gemeinschaftlichen sportli­
chen Aktivität zu inspirie­
ren, rief der Förderverein 
unter Federführung von Na­
dine Schmitz die „Lock­
down-Lauf-Challenge der 
DWS“ ins Leben. Alle Klas­
sen waren aufgerufen, in­
nerhalb eines Zeitraums von 
zwei Wochen mindestens 
100 Kilometer zu laufen. Als 
Belohnung winkten 50 Euro 

pro Klasse, mit denen selbst 
gewählte Pausenspielgeräte 
gekauft werden können. Für 
mindestens 200 gelaufene 
Kilometer gab es weitere 50 
Euro für die Klassenkasse. 
Die Auswertung der Lauf­
strecken erfolgte über eine 
Running-App.

Und tatsächlich erreichten 
alle Klassen der Dechant-
Wessing-Schule das gesteck­
te Ziel und knackten trotz 
des plötzlichen Winterein­
bruchs die 200 Kilometer, 
einige Klassen sogar um 
mehr als das Doppelte!

Und so konnten Beate Sick­
mann und Anja Molitor vom 
Förderverein nach dem Wie­
derbeginn des Präsenzun­
terrichts die ausgelobten 
Preisgelder überreichen, 
zusammen mit einer kleinen 
Stärkung. Die Klassenspre­
cherinnen und Klassenspre­
cher des zweiten Jahrgangs 

nahmen die verdiente Aner­
kennung stellvertretend ent­
gegen. Organisatorin Nadine 
Schmitz hatte zuvor per 
Email allen Teilnehmern zu 
dem tollen Ergebnis gratu­
liert und sich bei den Eltern 

und Helfern bedankt, mit 
deren Unterstützung die 
Kinder der DWS fit durch 
den Lockdown gekommen 
sind.

MICH AEL MÜHL M A NN

Lockdown-Lauf-Challenge an der DWS

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag	 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

PROFILE MIT SYSTEMPROFILE MIT SYS
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ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH 
Holtrup 46
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 25 85 . 93 03 - 0

info@duepmann-alu.de
www.duepmann-alu.de

Terrassendächer | Vordächer | Schiebe- und Faltanlagen

Heimische Landwirtschaft zum Unternehmen des Jahres gekürt
Rund 100 landwirtschaftli­
che Betriebe, davon die Hälf­
te im Vollerwerb, gibt es in 
Hoetmar. Die Landwirte prä­
gen aber nicht nur als einer 
der größten Arbeitgeber das 
Golddorf und seine Umge­
bung, sondern setzen sich 
auch in vielfältiger Weise 
ehrenamtlich für die Allge­
meinheit ein. „Wir sind stolz 
auf unsere Landwirte“, sind 
sich Ludger Kortenjann, 
Paul Schwienhorst und Ste­
phan als Sprecher-Team des 
Lenkungsausschusses der 
Dorfwerkstatt einig: „Um 
Danke zu sagen, verleiht die 
Dorfwerkstatt der heimi­
schen Landwirtschaft daher 
den Titel ‚Unternehmen des 
Jahres 2020‘.“ Die Auszeich­
nung wird seit mittlerweile 
fünf Jahren an Unterneh­
men verliehen, die neben 
dem normalen Tagesge­
schäft einen Blick über den 
Tellerrand wagen und sich 
der Dorfgemeinschaft ver­
schrieben haben. Innerhalb 
des Lenkungsausschusses 
der Dorfwerkstatt wurde die 
Auszeichnung der Land­
wirtschaft einstimmig be­
schlossen.

„Uns war wichtig, keinen 
Landwirt im Einzelnen her­
auszugreifen, sondern die 
Leistung insgesamt anzuer­
kennen“, so Paul Schwien­
horst. Hoetmars Landwirt­
schaft zeichne sich durch 
ihre Vielfältigkeit aus. Von 

biologischen bis zu konven­
tionellen Betrieben, von Di­
rektvermarktern bis zu Feri­
enhöfen, von Tee-Erzeugung 
bis zur Produktion von 
Milch, von der Fleischher­
stellung bis zum Anbau von 
Kartoffeln sowie von der 
Stromerzeugung bis hin zur 
Nutzung von Wärme sei alles 
dabei.

„Vor allem sorgen die Land­
wirte für unsere Ernährung. 
Ein Landwirt ernährt ca. 
150 Menschen“, weiß Paul 
Schwienhorst. Zugleich sei 
die Landwirtschaft in wirt­
schaftlicher Hinsicht einer 
der größten Arbeitgeber im 
Dorf, bilde jährlich rund 
zehn junge Menschen aus 
und sei Auftraggeber für 
Berufe und Unternehmen. 
Exemplarisch hierfür nennt 
Schwienhorst die beiden 
Hoetmarer Landhandel, den 
Landmaschinenhandel,  die 
Lohnunternehmen, Hand­
werker und viele weitere 
Unternehmen.

Die Auszeichnung als Unter­
nehmen des Jahres haben 
sich die landwirtschaftli­
chen Betriebe aber auch 
durch ihr soziales Engage­
ment mehr als verdient. „Vie­
le Landwirte und Landfrau­
en sind in Vereinen, Institu­
tionen und der Politik enga­
giert und übernehmen oft­
mals Vorstandspositionen“, 
sagt Ludger Kortenjann. Auf 

vielfältige Weise würden sie 
das Dorf unbürokratisch un­
terstützen, Veranstaltungen 
im Dorf bereichern und zum 
Beispiel gemeinsam das Ern­
tedankfest organisieren. 
„Einen unverzichtbaren Bei­
trag leistet unsere Landwirt­
schaft für den Natur- und 
Umweltschutz und zum Er­
halt unserer gewachsenen 
Kulturlandschaft“, betont 
Stephan Ohlmeier. In diesem 
Zusammenhang sei die Pfle­
ge von Biotopen und Obst­
wiesen, der Heckenschnitt, 
die Anlage von Blühstreifen 
oder das Engagement der Jä­
ger als Heger und Pfleger der 
Natur zu nennen.

Weiterhin würden die land­
wirtschaftlichen Betriebe 
viele Wegekreuze pflegen, 
alte Gebäudesubstanzen er­
halten und sich maßgeblich 
in den Dorfentwicklungs­
prozess einbringen. Die ent­
wickelte „Infotour Land­

wirtschaft“ rund um Hoet­
mar stehe sinnbildlich da­
für, dass Hoetmars viele 
gute Ideen haben, diese ak­
tiv nach vorne treiben und 
mit der gesamten Dorfge­
meinschaft ins Gespräch 
kommen möchten.

„Als Lenkungsausschuss 
hoffen wir natürlich, dass 
sich viele Unternehmen in 
Hoetmar und Mitbürger an 
der Landwirtschaft ein Vor­
bild nehmen und sich für 
unser Dorf einsetzen“, sagt 
Ludger Kortenjann. Die offi­
zielle Auszeichnung wolle 
man bei passender Gelegen­
heit dem Landwirtschaftli­
chen Ortsverband, den 
Landfrauen und der Landju­
gend stellvertretend für alle 
Betriebe übergeben: „Uns ist 
aber wichtig, dass möglichst 
viele Menschen dabei sein 
können.“

S TEPH A N OHL MEIER

Auch bei den Veranstaltungen im Dorf, hier das Dorf- und 
Schulfest 2019, bringen sich die heimischen Landwirte aktiv ein.
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Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

Von Hoetmar nach Borken ins Westmünsterland

in den vergangenen Jahren 
haben wir als starke Dorfge­
meinschaft die Zukunft un­
seres Dorfes maßgeblich ge­
staltet und einmalige Mo­
mente, wie den Gewinn des 
Bundesgolddorftitels, erlebt. 
Josef hat einmal gesagt: „Wir 
sind noch nicht fertig und 
wir werden hoffentlich nie 
fertig.“ Für mich war immer 
klar, dass ich mich noch vie­
le Jahre aktiv für unser Dorf 
einsetzen möchte. Wie viele 
von Euch / Ihnen bereits mit­
bekommen haben, ver­
schlägt es mich aber zum 
1.  April ins Westmünster­
land.

Einerseits freue ich mich auf 
die Herausforderung, bei 
der Stadt Borken Leiter des 
neukonzipierten Fachberei­
ches für Bau- und Fördermit­
telmanagement zu werden, 
und viele neue Menschen 
kennenlernen zu dürfen. 
Andererseits schmerzt es, 
künftig nicht mehr täglich 
den Turm von St. Lambertus 
zu sehen, mein Ratsmandat 
niederlegen zu müssen und 
weniger Zeit für Ehrenäm­

ter, wie die Mitarbeit im Len­
kungsausschuss oder im 
Pfarreirat, zu haben. Inso­
fern habe ich mir die Ent­
scheidung, nach Borken zu 
gehen, nicht leicht gemacht. 
Doch für meine weitere Ent­
wicklung konnte ich dieses 
Angebot nicht ablehnen.

Unser Dorf mit seinen vielen 
engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern wird mir feh­
len. Jedoch bleibe ich zumin­
dest an den Wochenenden als 
„Dorfreporter“ oder Schieds­
richter ein Teil der Dorfge­
meinschaft. Und wenn ich 
aus der Ferne irgendetwas 
für unser Hoetmar machen 
kann, stehe ich hierfür na­
türlich gerne zur Verfügung.

Ein besonderes Dankeschön 
möchte ich an dieser Stelle 
Paul Schwienhorst ausspre­
chen, der für mich in den 
Stadtrat nachrücken wird. 
Mir ist bewusst, dass Paul 
eigentlich andere Lebens­
pläne hatte. Er wird die Inte­
ressen unseres Dorfes – wie 
schon zuvor – gemeinsam 
mit allen Ratsmitgliedern 

vertreten und weiterhin ver­
suchen, wichtige Akzente 
für die Dorfentwicklung zu 
setzen.

In den letzten Jahren war ich 
an vielen Stellen des Dorfle­
bens präsent. Sicherlich 
habe ich dabei nicht immer 
alles richtig gemacht. „Aus 
Hoetmar – für Hoetmar“ 
war für mich aber nicht nur 
ein Lippenbekenntnis, son­
dern tägliche Motivation, 
mich aus vollem Herzen für 
die Zukunft von Hoetmar 
und die gesamte Dorfge­
meinschaft einzusetzen.

Nicht nur einmal wurde ich 
in den letzten Jahren gefragt, 
warum ich „24/7“ für Hoet­
mar aktiv bin. Die Antwort 
ist einfach: Ihr (Sie) alle seid 
es, die unser Dorf so beson­
ders machen. Es macht ein­
fach Spaß, sich für Euch/Sie 
zu engagieren, und letztend­
lich ist der gemeinsame Aus­
tausch Motivation genug am 
Ball zu bleiben.

Für die Zukunft wünsche 
ich mir, dass wir weiterhin 
gemeinsam für Hoetmar ak­
tiv bleiben und nicht das 
Ziel, Hoetmar zum „Dorf ers­
ter Klasse“ weiterzuentwi­
ckeln, aus den Augen verlie­
ren. Wenn wir dies beherzi­
gen, müssen wir uns keine 
Sorgen darum machen, dass 
Jung und Alt weiterhin ger­
ne in Hoetmar leben und 
sich hier zu Hause fühlen 
werden.

Abschließend möchte ich 
mich bei allen Weggefähr­
ten für die gute und vertrau­
ensvolle Zusammenarbeit 
bedanken sowie bei passen­
der Gelegenheit folgende 
Zeile aus unserem Heimat­
lied beherzigen: „Und kehr’ 
aus fernen Ländern nach 
Hoetmar ich zurück …“

Viele Grüße

Euer / Ihr Stephan
S TEPH A N OHL MEIER

Aufgrund der aktuellen Vorgaben können 
wir zwar an folgenden Tagen öffnen, bitten  

aber vorab um Terminvereinbarung!
Ö FFN U N GS ZEI T EN IM M Ä R Z

Samstag,	 13. März 10.00 –	12.00 Uhr
Montag,	 15. März	  9.30 –	11.30 Uhr
Freitag,	 19. März	 16.00 –	18.00 Uhr

Warenverkauf an der Ahlener Straße;
Annahme von Kleider- und Sachspenden 

in der Garage neben dem Lädchen!
Ansprechpartner: � Maria Venns, Telefon 0 25 85 / 474 

Petra Winzer, Telefon 0175 - 1 71 40 06
Wir bitten außerdem um Beachtung, dass wir ausschließlich  
gut erhaltene und saubere (!) Sachen annehmen können. Vielen Dank!

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR

Liebe Hoetmarerinnen und Hoetmarer, 
Gutes aus der Region – zusammen noch besser!

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 

montags bis freitagsmontags bis freitags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 FREE FAX 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

Betriebsfeste · Familienfeiern · Polterabende
… Veranstaltungen aller Art und Größe  …

Catering · belegte Brötchen und Schnittchen 
Pulled Pork · Pulled Poultry · Beef Brisket
… Mittagstisch – kurzfristige Anmeldung  …

Dechant-Wessing-Straße 42 · Warendorf-Hoetmar
Mobil 0162 - 77 888 99 und 0174 - 939 52 73

Telefon 0 25 85 / 443

Alexander Bergen
Fleischermeister

Swetlana Bergen
Fleischereifachverkäuferin&

Crabus/Bergen&

Dechant-Wessing-Str. 42 · Warendorf-Hoetmar
Mobil  0162 - 77 888 99  und  0174 - 939 52 73 

Telefon 0 25 85 / 443

Gutes aus der Region –  

nun auch mit Bringservice!

Hof Krummacher

Wie gewohnt können Sie Kartoffeln direkt  
auf unserem Hof in Hoetmar, Holtrup 24,  
erwerben. Per Selbstbedienung bieten wir  
die festkochende Sorte „Venezia“ abgepackt  
in folgenden Mengen und Preisen  an:

– 2,5 kg zu 3,00 €
– 5,0 kg zu 4,50 €
– 12,5 kg zu 9,50 €

Andere Abnahmemengen gerne auf Anfrage.

„Sonntagskartoffeln“ – klein aber fein: 
3,0 kg für 3,00 €!

Aufgrund der guten Resonanz auf den Verkauf unserer in Hoetmar 
angebauten Kartoffeln möchten wir nunmehr auf einen weiteren Service 
aufmerksam machen:  Ab sofort bieten wir auch einen Lieferservice  

für Hoetmar an! Bestellungen, die werktäglich bis 
17.00 Uhr bis jeweils  
Donnerstag der Woche 

eingehen, werden am Freitag in der Zeit von  
16.00 bis 18.00 Uhr ausgeliefert. Es entstehen  
keine zusätzlichen Kosten! Bestellungen 
ab 5 kg nehmen wir gerne per Telefon oder  
WhatsApp unter 0171-4674114 entgegen.

Wir freuen uns auf Ihre Anfragen  
und Bestellungen!

Ihr Team vom Hof Krummacher

P.S.: Bitte beachten Sie auch unser Angebot  
für portioniertes Schweinefleisch.

Holtrup 24
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0171-4674114
E-Mail  jubra90@web.de

NEU: 

Holtrup 24 
Warendorf-Hoetmar

Telefon 0171-4674114 
jubra90@web.de

Reichenbacher Str. 96 · Warendorf Reichenbacher Str. 96 · Warendorf 
Telefon 0 25 81 / 9 49 45 64Telefon 0 25 81 / 9 49 45 64
Telefax 0 25 81 / 9 41 75 26Telefax 0 25 81 / 9 41 75 26

Telefon Hoetmar  0 25 85 / 9 40 05 06 Telefon Hoetmar  0 25 85 / 9 40 05 06 
dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.dedat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de

www.dat-blomenhues.dewww.dat-blomenhues.de

Montag u. Dienstag
  9.00 – 13.00 Uhr
Mittwoch bis Freitag
  9.00 – 13.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Samstag

9.00 – 13.00 Uhr

Unsere
Öffnungszeiten

Das Team Krummacher: Marco Nienberg, Josef Brand, 
Julian und Judith mit Edith, Lukas Blome, Beate und 
Bernhard Krummacher, Lennart Kortenjann (von links).

Fleischermeister Alexander 
Bergen und Swetlana Bergen, 
Fleischereifachverkäuferin.

Gemeinsam legen wir 
Wert auf ausgezeich-
nete Fleischqualität. 
Garant dafür sind 
eine qualitativ hoch-
wertige Aufzucht 
sowie kurze Wege 
zum Schlachthof.

Nur stressfreie Tiere 
liefern zartes  
Qualitätsfleisch nach 
unseren Ansprüchen.

l	� Mittagstisch nach vorheriger Anmeldung.
l	� Pulled Pork, Pulled Poultry, Beef Brisket.
l	� Zerlegung von Schwein, Rind und Wild.
l	� Unser bekanntes und beliebtes Grillfleisch.
l	� Auf Bestellung Verkauf von Frischfleisch 

und frisch eingelegtem Grillfleisch aus  
dem Bestand des Hofes Krummacher.

l	� Immer angemessen preiswert mit  
hohem fachmännischen Können – für Sie 
und Ihre lieben Gäste!

l	 Kartoffeln in unterschiedlichen Mengen.
l	� „Julians leckere Currywurst“ im Glas – 

hergestellt vom Grill- & Partyservice  
Crabus/Bergen.

l	� Vakuumiertes und tiefgefrorenes  
Fleisch aus eigenem Bestand.

l	� Grillkohle im 10-kg-Sack.
l	� Gerne nehmen wir Fleisch- 

vorbestellungen (aktueller Schwerpunkt: 
Grillfleisch) für den nächsten Verkaufs
termin am 13. März entgegen – telefonisch 
oder schriftlich in unserem Verkaufsstand.

Betriebsfeste · Familienfeiern · Polterabende
… Veranstaltungen aller Art und Größe  …
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Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Februar 2021

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi
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Blutspenden  
im März

Das Deutsche Rote Kreuz  
ruft zur Blutspende auf  

am Donnerstag, 11. März 2021,  
15.30 – 20.00 Uhr im Gymnasium 

Laurentianum (Geb. 2, ehem. 
AWG), Von-Ketteler-Str. 44.

BITTE TERMIN RESERVIEREN!

Aktuelles zum Enniger-Theater
Es ist so still in der alten 
Turnhalle an der Marien­
straße. Eigentlich würden 
nun die Proben für die Auf­
führungen laufen. „Wir hät­
ten lediglich den Text noch 
einmal etwas auffrischen 
müssen und einige Male auf 
der Bühne proben müs­
sen  …“, so Regisseur und 
Schauspieler Thomas Her­
mes. Die abgebrochene 
Spielsaison im letzten Früh­
jahr sollte nun fortgesetzt 
werden. Frühzeitig hatte die 
plattdeutsche Heimatbühne 
Enniger im Herbst erkannt, 
dass es keinen Sinn macht 
mit den Proben zu beginnen, 
Plakate und Flyer zu dru­
cken, Anträge zu stellen. Vie­
le Gespräche, Telefonate 
oder auch Mails und Briefe 
haben in den letzten Wochen 
die Bühne erreicht. Die Zu­
schauer und Fans der Bühne 
haben den Machern Mut ge­
macht, dass es im Frühjahr 
2022 weitergeht. „Sicherlich 

fehlt uns allen etwas. Aber 
es ist nun einmal so! Da müs­
sen wir alle durch!“

Die Aktiven der Bühne wa­
ren zu Weihnachten indes 
anderweitig aktiv. Die Land­
frauen haben in der Weih­
nachtszeit Plätzchen geba­
cken und zugunsten „Enni­
ger hilft Kindern“ verkauft. 
„Wir haben für unsere Mit­
glieder Plätzchen gekauft 
und mit einem Weihnachts­
gruß vor die Haustür ge­
stellt. So konnten wir noch 
etwas Gutes tun und unsere 
Leutchen etwas bei Laune 
halten, sodass die Vorfreude 
auf die nächste Spielzeit grö­
ßer wird.“

Diese „Hete Tieden“ – diese 
„Heißen Zeiten“ (Name des 
aktuellen Stückes), haben 
sich jedenfalls alle anders 
vorgestellt.

THOM A S HERMES

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

 
 

Neugierig? Melde dich bei mir!
Sandra Dollmann
Telefon: 0170 49 72 962

n  Im Integrationsgarten (Gemeinschaftsgarten) des Ar-
beitskreises „Integration“ ist eine Pazelle für Gemüseanbau 
frei. Welche Familie oder Ehepaar hat Interesse an Gartenar-
beit und ist bereit, mit anderen Familien Freizeit zu verbrin-
gen? Gerade für Kinder ist es spannend, Gemüse wachsen zu 
sehen und frisch zu essen. Wir informieren Sie gerne, Telefon 
0 25 85 / 74 03.
n  Wir suchen für unser bestehendes Team eine/n Mini-
Jobber/in für die Eiersortierung in der Woche – Tätigkeit für 
alle Altersgruppen geeignet – ca. 2–3 Stunden. Bei Interesse 
gerne einfach anrufen: Bauer Serries, Tel. 0 25 85 / 471
n  200 Musik-CDs, versch. Musikrichtungen (z. B. Volksmu-
sik), je 1 €, als Gesamtpaket für 100 € abzugeben. Telefon 
0152-02 69 34 74
n  Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 448 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden 
kostenlos veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garan-
tiert. Gegebenenfalls wird der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder 
geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige erreicht uns am einfachs-
ten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

 Waschaktion im März:  

Komple
ttpfleg

e

1a autoservice
Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85- 4 23
www.schlieper.go1a.de

Wir  machen,  dass  es  fährt.

 9,90 €nur

1a autoservice 

Süße Grüße vom  
Karnevalsclub Hoetmar
Coronabedingt mussten in 
diesem Jahr nahezu alle 
Karnevalsaktivitäten entfal­
len – trotzdem ließ es sich 
der Karnevalsclub Hoetmar 
nicht nehmen, den Kindern 
der DWS eine kleine Auf­
merksamkeit zukommen zu 
lassen. Als kleine Entschädi­
gung für den ausgefallenen 
Umzug überreichten Steffi 
Kottenstedde und Petra Vor­
beck-Hölscher vom KCH am 
Weiberfastnachtstag einen 
großen Karton mit abge­
packten Tütchen für jedes 
Kind. Darin befand sich ne­
ben einigen Süßigkeiten und 
Spielsachen auch ein per­
sönlicher Gruß von Prinz 
Jonas, der aufgrund der be­
sonderen Situation unver­

hofft noch ein weiteres Jahr 
sein Amt ausüben darf.

Die Tütchen werden nun im 
Rahmen der nächsten Mate­
rialausgaben an die Schüle­
rinnen und Schüler verteilt 
und sicherlich für viel Freu­
de und jecke Stimmung sor­
gen.

 
Ein herzliches Dankeschön 
und ein kräftiges „HELAU“ 
geht an Prinz Jonas und den 
KCH!

IM N A MEN DER 

DECH A NT-WESSING-SCHULE
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Wer denkt nicht sofort an 
wunderschöne Hochzeitsfo­
tos, wenn der Name Claudia 
Elkmann fällt. Viele Paare in 
Hoetmar haben ihren 
„schönsten Tag im Leben“ 
von Claudia im Bild festhal­
ten lassen. Und als Kulisse 
dient auch gerne der Beck­
mannsche Garten.

Die Portraitfotos von Clau­
dia Elkmann zeigen, dass sie 
es versteht, im richtigen Mo­
ment auf den „Auslöser zu 
drücken“, um so eine meis­
tens nicht wiederholbare 

Aussage einzufangen. Sie 
entlockt ihrer Kamera aber 
weitaus mehr. Ihre Vorliebe 
gilt der Schwarz-Weiß-Foto­
grafie – der Reduktion auf 
Struktur, Licht und Schat­
ten. Ihre bevorzugten Moti­
ve findet sie in der Natur, in 
der sie sich gerne stunden­
lang aufhält. 

Ihre Werke zeigen nicht die 
bloße Wirklichkeit, sondern 
die Inspiration eines Mo­
mentes. Ich bin geneigt zu 
sagen, sie „malt mit Licht“. 
Das Licht und die atmosphä­
rischen Bedingungen sind 
das Hauptmotiv, wie in der 
impressionistischen Male­
rei. Mitte des 19. Jahrhun­
derts gab es die ersten Versu­
che, die Malerei mit der Ka­
mera zu „imitieren“. Das war 
wohl der Beginn der künst­
lerischen Fotografie. Es war 
aber ein Wechselspiel – Ma­
ler und Fotografen „befruch­

teten“ sich gegenseitig. Viele 
von Claudias Werken haben 
einen impressionistischen 
Charakter. 

Scheinbar Banales und All­
tägliches liegt in ihrem Fo­
kus: ein auf der Gitarre spie­
lender alter Mann in einer 
engen, menschenleeren Gas­

se in einem ande­
ren Land. Oder 
ein verlassenes 
kleines Ruder­
boot am Rande 
eines kleines Ge­
wässers zwischen 
hohen, düsteren 
Felsen. Und beim 
Anblick der von 
ihr fotografierten 
Straßen verspürt 
man unmittelbar 
die Lust, sich ins 
Auto zu setzen 
und loszufahren, 
hinein ins „Ir­
gendwo“.

Claudia nutzt die Fototech­
nik über die Norm hinaus, so 
dass einzigartige Kunstwer­
ke entstehen. Der schwe­

dische Kunsthistoriker Pon­
tus Hulten rechtfertigte die 
Fotografie als Kunstform mit 
den Worten „Fotografieren 
ist einfach; doch die Foto­

grafie ist eine schwierige 
Kunst.“ Claudia Elkmann 
beherrscht diese Kunst, wie 
ihre Werke zeigen.

Kontakt: 
Claudia Elkmann 

0171 - 4 60 60 19

M A RI A NNE ERDELY I

„Kreative Köpfe“ – Claudia ElkmannVerein aus dem westfälischen Halle hilft Kindern in Ecuador
Ende 1995 / Anfang 1996 war 
ich zum Spanischlernen in 
Quito und bin an den Wo­
chenenden durch das Land 
gefahren. In meinem Reise­
führer wurde eine Reise von 
Ibarra aus den Anden mit 
dem Zug bis nach San Loren­
zo beschrieben. 

Nachdem ich zwei Tage auf 
den Zug gewartet hatte und 
dieser nicht fuhr, nahm ich 
schließlich den Bus. Damals 
gab es keine befestigte Stra­
ße nach San Lorenzo und so 
dauerte die Busfahrt – je 
nach Beschaffenheit und mit 
Erdrutsch zwischendrin 
etc. – so um die zehn Stun­
den. Die Busse fuhren nicht 
nach Fahrplan, sondern 
wenn sie voll besetzt waren. 
Ich ergatterte noch ein Ticket 
für einen fast vollen Bus, so­
dass ich nicht lange warten 
musste. 

Da die Menschen zuerst die 
vorderen Plätze belegen, war 
meiner also ganz hinten. Ich 
kletterte über die Hühner, 
Gasflaschen und sonstiges 
Gepäck bis zu meinem Platz 
und stellte fest, dass alle Mit­
reisenden mich anstarrten, 
was an meiner weißen Haut­
farbe liegen konnte, die kei­
ner von ihnen teilte. Sofort 
wurde ich angesprochen, 
denn die Ecuadorianer sind 
in einer ganz faszinierenden 
Art neugierig: Die meisten 

haben selbst kein Geld zu rei­
sen und fragen daher Touris­
ten über ihre Herkunftslän­
der aus. So wurde ich umge­
hend von einem jungen 
Mann auf Englisch ange­
sprochen, der meinte, dass 
das Bleichgesicht sich wohl 
im Bus geirrt hätte und be­
stimmt kein Spanisch sprä­
che. Wenn man zehn Stun­
den zusammen im Bus sitzt, 
kann man sich schon eine 
ganze Menge erzählen. Luis 
kam aus San Lorenzo, zeigte 
mir die Stadt und die Gegend. 
Ich hatte in meinem Leben 
bis dahin noch nie so viel Ar­
mut und prekäre Lebensum­
stände an einem Ort gesehen 
(war aber auch noch nie in 
Afrika). Direkt vor der Ab­
fahrt fragte Luis: „Du hast 
gesehen, wie es hier aussieht. 
Kannst du nicht irgendwas 
machen?“ Zu der Zeit hatte 
ich zwei Patenkinder beim 
Christian Childrens Fund. So 
entstand die Idee für dieses 
Projekt ...

Seit 1996 engagieren wir uns 
als gemeinnütziger Verein 
„Paten für Kinder in Esme­
raldas/ San Lorenzo e.V.“ im 
Nord-Westen Ecuadors. Mon­
tags, mittwochs und freitags 
bekommen die Kinder und 

Jugendlichen im „EcoClub“ 
ein warmes Mittagessen, 
werden bei den Hausaufga­
ben unterstützt und betreut 
und können verschiedenen 
Aktivitäten nachgehen, spie­
len, basteln, Theater oder 
Fußball spielen, aber auch 
zu unterschiedlichen The­
men wie Ernährung, Umwelt 
oder Gesundheit lernen. 

Natürlich hat Corona auch in 
San Lorenzo einiges verän­
dert. Der EcoClub musste zu­
nächst geschlossen bleiben. 
Den Kindern fehlte damit 
nicht nur die warme Mahl­
zeit. Vielen Familien, die ih­
ren Lebensunterhalt als Fi­
scher, Tagelöhner, Wäsche­
rin, Händler, Köchin ver­
dienten, ist die Existenz­
grundlage innerhalb von 
Tagen komplett weggebro­
chen. 

Wir haben den Familien zu­
nächst mit Mund-Nasen-
Schutzmasken und regelmä­
ßig verteilten Lebensmittel­
rationen geholfen. Nach ers­
ten Lockerungen der Aus­
gangssperren konnten dann 
jeweils vier Kinder pro Stun­
de im EcoClub ihre schuli­
schen Aufgaben erledigen 
und Unterstützung erhalten. 

Die Schulen sollen nun Ende 
April wieder öffnen, nach­
dem sie über ein Jahr ge­
schlossen waren. Auch der 
EcoClub will dann wieder 
voll durchstarten. Bitte hel­
fen Sie uns dabei. Wir freuen 
uns über jede Spende auf un­
ser Konto mit der IBAN: 
DE97 4805 1580 0000 0396 85

Für Fragen und Anregungen 
schreiben Sie gerne an: 
paten-fuer-kinder@web.de

Herzliche Grüße

Marion Weeke

Paten für Kinder in Esme- 
raldas/San Lorenzo e.V., 
Mönchstr. 43, 33790 Halle 
(Westfalen)
Setzen Sie ein Lesezeichen auf: 
www.wecanhelp.de/ecoclub
Mit Hilfe Ihrer Spende können 
die Kinder z. B. die staatliche 
Schule besuchen, weil wir ih-
nen zu Schuluniformen, Schul-
büchern und Schreibutensilien 
verhelfen.

Helfen Sie einfach mit 
Ihrem Online-Einkauf 

Hier finden Sie 
weitere Infos zu 
unserem Projekt:
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Rätselgewinner im Januar

INFOKalorienarme Teegetränke als Durstlöscher für Kinder

Schmeckt auch ohne Nachsüßen

Das Lösungswort des Preis­
rätsels aus der Februar-Aus­
gabe lautete „Distanzler­
nen“. Der Gewinner ist Theo 
Kortenjann aus Hoetmar – 
er kann sich das „Gutes vom 
Hof Krummacher“-Paket im 
Wert von ca. 20 Euro – u. a. 
mit „Julians leckerer Curry­
wurst“ – schmecken lassen.

Wir gratulieren und wün­
schen guten Appetit!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Ob Vorbeugung oder Linderung – wir helfen 
Ihnen durch die Erkältungszeit.
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Hu� en, S� nupfen, Heiserkeit?

(djd). Kinder müssen viel trinken, 
denn ihr Körper hat im Verhält-
nis einen höheren Wasseranteil 
als der von Erwachsenen. Doch 
welche Getränke eignen sich, 
um den Flüssigkeitsspeicher 
wieder aufzufüllen? Süße Limo-
naden, Fruchtsäfte, Eistee & Co. 
sollten laut Deutscher Gesell-
schaft für Ernährung nur in ge-
ringen Mengen getrunken wer-
den, da sie viel Zucker enthalten. 
Gegen ein Glas naturtrüben 
Apfelsaft oder Orangensaft mit 
einer Extraportion Vitamin C ist 

ab und zu nichts einzuwenden. 
Doch als permanenter Durst
löscher sind auch Säfte nicht zu 
empfehlen. Nur Wasser zu trin-
ken, ist dem Nachwuchs aber 
meist zu langweilig. Eine leckere 
Alternative sind ungesüßte 
Kräuter- und Früchtetees.

Natürliche Zutaten
Schwarz, Rot, Gelb, Grün oder 
Weiß: Tee hat viele Farben. Und 
noch viel variantenreicher sind 
seine Sorten und Erscheinun-
gen. Nur Tee, der aus den Blät-

tern der Teepflanze hergestellt 
wird, wie der schwarze oder 
grüne Tee, ist streng genommen 
„richtiger“ Tee. Für Kinder sind 
diese Teesorten allerdings we-
gen ihres Gehalts an Koffein 
nicht zu empfehlen. Kinder-
Kräutertees wie von Goldmänn-
chen hingegen sind tolle Durst-
löscher, die der Nachwuchs 
auch in großen Mengen trinken 
kann. Lindenblüten, Kamille, 
Zitronengras, Fenchel, Anis und 
andere Kräuter sorgen dabei 
für  einen aromatisch-milden 
und zugleich erfrischenden 
Geschmack. In dem Kräutertee 
werden ausschließlich ausge-
suchte, natürliche Zutaten und 
weder Zucker, Süßholzwurzel 
noch Aromastoffe verwendet. 
Das Heißgetränk schmeckt auch 
ohne Nachsüßen mild und le-
cker.

Heiß und kalt genießen
Beliebt beim Nachwuchs sind 
auch Früchtetees, die es in ganz 
unterschiedlichen Geschmacks-
richtungen gibt. Unter www. 

shop.goldmaennchen-tee.de 
kann man verschiedene Sorten 
sowie den Kräutertee direkt be-
stellen. Ohne Koffein und Gerb-
stoffe, dafür mit einem leicht 
süßlichen Geschmack: Der afri-
kanische Rotbuschtee ist eben-
so ein bekömmliches Getränk 
für Kinder. Der Tee wird aus ei-
nem Strauch gewonnen, der zur 
Gattung der Hülsenfrüchte ge-
hört. Dieser wächst ausschließ-
lich in einem Zedern-Gebiet in 
Südafrika. Mit Zimt, Vanille, 
Kakaobohnen und Co. bekommt 
er eine besondere Note. Beson-
ders fein schmeckt er, wenn 
man ihn mit Milch ergänzt. Ge-
nerell sollten Eltern beim Kauf 
von Kindertee darauf achten, 
dass diesem keine künstlichen 
Aromastoffe oder Zucker zuge-
setzt sind. Kräuter- und Früch-
tetees können warm und kalt 
getrunken werden. Wichtig bei 
der Zubereitung von kaltem Tee 
ist allerdings, dass er mit ko-
chendem Wasser gekocht und 
dann heruntergekühlt wird.

Toller Durstlöscher: Der Kinderkräuter-Tee zu jeder 
Mahlzeit.   Foto: djd/Goldmännchen Tee

Lindenblüten, Kamille, Zitronengras, Fenchel und Anis 
sorgen beim Kräutertee für einen aromatisch-milden und 
zugleich erfrischenden Geschmack.  Foto: djd/Goldmännchen Tee
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D IS TAN Z L ERN EN

Auf ein Neues hat Bernd Schlichtmann – passend 
zur Jahreszeit – für unser Rätsel eines seiner krea­
tiven Objekte zur Verfügung gestellt. Es handelt 
sich dieses Mal um einen Vogelnistkasten im Wert 
von 22 Euro. Bitte senden Sie die Lösung des Kreuz­
worträtsels, die sich aus den nummerierten Fel­
dern ergibt, auf einer Postkarte oder im Brief­
umschlag (bitte ausreichend frankieren oder di­
rekt abgeben und – auch bei E-Mails – den Absender 
mit Telefonnummer bitte nicht vergessen) bis zum 
25. März 2021 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. 
Oder natürlich auch per E-Mail an die bekannte 
Mailadresse:  redaktion@hoetmar-aktuell.de

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck



Ihr Partner für Printproduktion in der Region. 

Dieselstrasse 26 
33442 Herzebrock-Clarholz
T 0 52 45 84 16-0
info@eusterhusdruck.de 
www.eusterhusdruck.de


